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Sduldiges Senctmapl/

Weldyed
Oem Sodtwohl- Shrmiedigen und Soch-

woblgelabrten

$ & %K K KB

Srn. obann Simon
~ Pappen,

Sines SBobimiicdigen Convens deg Slofters Bevge Sensors,
und Dafigen Sreu-fleiigen Lafiors,

Daer

@ 7. Febr. diefed 1743, Sabred 3u feinet Siube eine
gegangen/ und davauf die Exequren den 1z, Febr.
offentlid) gehalten tworden,

Setten leidtragenden Findern
sue Aufeichtung und Stofte/

Sreinem licbverthefen Herrn Gevatter und
Confe/fionarzo fesen wollery ‘

Srieveridy Sbriftian Sepreiber

Paftor bey dev Kivche St. Ambrofii

Magdeburgs gedrudt bey Gottfeied Bettern.




a8 Dy meinGteund in fo vicl Sahren/
So/wic & felber e8 exfalyren
Getreulicy andetn vorgeftellt;
Das wird nunmebro v entdecket.
& Daft o8 fehon allbyier gefchmectet;
Sa S0 Dich bon der argen Welt
Entfernet/ und sumSicl geformmen,
Soun ift Dir/wad ®OLt feinen Frommen
und piee fein Sterblicher vernimme
A etwig/ etvig fehon beftimmt,

it haft Du/ald aus fintrer Hole
Geftobnt. - Run frevet fich dieSeeler
Dic/su der audertvdbhlten Schaar)
Sleidh toie ein Schiffleiny angelandet;
D08 biet {o ofte angefivandet.
Sovtan efabrft Eu immerdaty
Wad GOt den Seinigen bexeitety
Das Feine Junge bier ausbreitet,
GOt hat 1a alles wobl gemacht/
Da D den Lauf fo wohl vollbrach,




ieFeinde/ die Didy hiet BeFriegets
HaftOu pollfommen gang befieget.
Dafiie icet Dich ded Dimmels Glang/
Dein Hauptumgieht ein licyter Schimmery
Sler idh beftrablt undfeheinet immer
Samt dent exlangten Sicged-Krans.
S fiebeft Dichy in wasd fur Kleide 2
Ocin NRock der iff dic weiffe Seides
Gerechtigleit ift dein Getwandy
Bic Div ein Heiland suerfandt,

@bt Kindety gonnet euren Vatet
1nd euven treucften Berather
Dent Glang der froben HerrlichFeie,
GOtthat Ihn audder Nothaernickety
&ie 3hn fo lange hey beftricket/
Shm trift dafiie die Seligfeit.
Ach danctt! ach dancEtr 3 file dieRBtunden,
&a ev in Leiden fidy gewundeny
Die &OLt nach feiner Baterd-Handy
Dy Ihim in lanter Luft verivandt.

SDic hat ¢ nicht file eudh getungen?
Wober 8 Ihm nic miggelungeny
Den&Feegen febet ibye bereit,

Er hat ibn cud) von SOt exbeten
O € fo fleifig eudh vertreten
3n &ciner fehwachen Lebens e,




Ach wandelt fFetd auf SOtted Wegen/
&o fehet ibr ded Vaters Seegen
Fneuven Wely- und Sraver-2Ftand
Bon GOt euch reichlich suerfanb,

8D abeys die bt feine Hover)
Gehovyet euven treuen Lelyver/
Der fid) bey euch gans aufgesehtt.
- Gedenclet ibr Ihn noch 3u ehren
So folget Seinen fchonen Lehren.
Erift jo wobl der Ehre werth?
Dier bat € fich von eudy gewvendet/
Da Er ben Lebend-Lauf geendet.
Stoch winfchet Ev endh dott 3 feby
Mit eudh sum Himmel cinsugehn,
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Sduidiaes Sencmapl/

Weldyes
Dem Sodywohl-Shrwiedigen und Sodh-

mol)lgcla[)tten

Yappen,

en Convents ded Blofters Bevge Serdors,
figen Srew-fleifiigen Paflorz,

8 1743, Sahres 3u feiner Rube cine
Y Davauf die Exequren 0en 13, Febr.
fentlid) gebalten toorden,

eibfeagenden Findern
D{ufrichtung und Sroftes

sertheffen Herrn Sepatter und
¢/fionaro (eBen wolleny .

ich Shriffian Schreibet/

aftor bey det Kivche St. Ambrofii.

Farbkarte #13

Dagoeburgs gevvudt bey Gottfried BVettern.




	Schuldiges Denckmahl, Welches Dem Hochwohl-Ehrwürdigen und Hochwohlgelahrten Herrn, Hrn. Johann Simon Pappen, Eines Wohlwürdigen Convents des Closters Berge Seniori und dasigen Treu-fleißigen Pastori, Da er Den 7. Febr. dieses 1743. Jahres zu seiner Ruhe eingegangen ... zur Aufrichtung und Troste ... setzen wollen, Friederich Christian Schreiber, Pastor bey der Kriche St. Ambrosii
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